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andern Worten, wenn er darüber klagt, daß man die Geschichte noch immer als eine Pathologie des Kopfes ansehe und behandle. – Aber wer hört auf Herder oder auf Margaret! Nach wie vor müssen Gorm der Alte und Harald Blauzahn, ja sogar alle „Teilfürsten“ in die armen Kinderköpfe hinein.

Einen ganz besondern Haß hatte die Großmutter gegen das Turnen, welches in jenen Tagen durch einen jungen Ausländer zuerst bei uns in Aufnahme gekommen war und mit Leidenschaft betrieben wurde. Sie vermied sogar den
undeutschen Ausdruck, und nannte die neue Wissenschaft schlechtweg „das Turmsteigen“ oder die „Hosenreißerei“, und meinte, sie sei wohl von einem verhungerten Schneider erfunden worden, der grade keine Arbeit gehabt habe.

Wenn ich droben von dem kleinen Restchen Hoffart
sprach, das sich bei meiner lieben Großmutter in einem Herzenswinkel versteckt habe, so bezieht sich das auch darauf, daß sie namentlich auf ihr Verständnis in allen Zweigen einer ländlichen Wirtschaft sich etwas zu gute that. Und Großes hatte sie darin in der That geleistet. Wer 
verstand sich auf das Butterschlagen, wie sie?
Wer spann einen so feinen Wollenfaden, wer verstand es, solche seidenweiche Strümpfe zu stricken? Wer braute so herrliches Bier?
Hatte doch das Tergelnsche Bier einen weiten Ruf; war es doch sogar von der ländlichen Muse besungen worden, was einzig ihrem Verdienste zu verdanken war. Wer wußte mit dem Geflügel, wer mit den Bienen so Bescheid, wie sie? — Aber freilich, wie hätte auch sonst ihr Friedrich zum
Studieren kommen können! Des Vaters Gehalt war klein; wenn die Mutter nicht den Thaler bei dem Groschen zu sparen verstand, so war an Studieren nicht zu denken. Der Vater hielt das ohnehin für einfach unmöglich; aber ein Mutterherz verzagt nicht so bald. Hatte sie nicht schon
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